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Rv 


Abonnements⸗ Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die f 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſechen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber- be 
mittelung wir em eigenes Büreau, 
in Berlin errichtet haben, tft ſo bekaunt, Fragen handelt, auch Mäuner aus 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir au 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 


wen 3 der Direktor der Anſtalt mentlich die jüngeren Lehrer Hätten vielfach die 
durch eignes muſterhaftes Beiſpiel auf die jün⸗ Meinung, daß dabei Einfluß von oben und unten 
geren Lehrer einwirkt. Was die Enquete anlangt, maßgebend ſei. N 


— 


Hauplſächlich ſeien es zwei Punkte, welche halle ohne Platz und keine 
8 heraus 


bisherige Ueberbürdung des Schülers mit Ge- bitten, in Ihrer Heimath dafür zu ſorgen, daß kommen mit Ein 


das praktiſche Leben. 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ dusdildung der höheren Bürgerſchulen für die im Aunſchluß au eine gute körperliche Entbbicklung. ſoll deſſen Rede auf die Schulkinder machen? Es 


zu verwerfen iſt. Die Ueberſchätzung der Natur- vertreten, und ich richte die ausdrückliche Frage 


von Nachrichten bringt. en 
noch beſonders darauf hin, daß unſere außer 
Stettiner Zeitung die Nachrichten der Reform ansgeſchloſſen würden, jo iſt es un⸗ 


Getreide Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
de t } Diefer 
Auf daß an den Schulen Uebelſtäude vorhanden find, falſche Eifer wird hoffentlich von der deutſchen 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf RR 


das allerſchnellſte übermittelt. 
N 7 ſein, allein gegen diefeibe ſind immer noch erheb⸗ (wie!? edner 5 97 ittheilt) 177 in 
— Die Medaktion. = 1 She ee eee Die e Redner durch Zahlen mittheilt) weitaus 
C. H. Berlin, 20. März. 
Preußiſcher Landtag. 
3 Die deutſche Univerſität hat bis jetzt ihren Töchter in chriſtlichen Schulen unterzubringen. Da⸗ 
5. Sitzung vom 20. März. Ü ) erz gen. Dar 


Präsident Herzog v. Ratibor eröffnet die und darauf muß auch ferner Bedacht 1 


55 wie der 


Sitzung um 1 Uhr. werden. 
Das Haus genehmigt in einmaliger Schluß⸗ 
berathung die Novelle zum Geſetz vom 6. Juni pas 
1888, betr. die Verbeſſerung der Oder und der 
Spree, die Geſetzentwürſe, betr. die Aufhebung 
des baieriſchen Kunſtſtraßengeſetzes im Regierungs⸗ 
Bezirk Kaſſel und betr. die Erweiterung der 
Stadtgemeinde und des Stadtkreiſes Altona. 
Der Rechenſchaftsbericht über die Verwen⸗ 
dung der flüſſig gemachten Beſtände des Hinter⸗ 
legungsfonds wird durch Kenntnißnahme erledigt. 


Aufgaben 
man 


Abg. v Czarlinski (Pole) beklagt, daß 
Verhältniß der Schüler zum Lehrer auf den 
Gymnaſien nicht mehr ein ſo herzliches und 
pietätvolles ſei, wie früher, das mache, weil der 
Lehrer durch verſchiedene politiſche Nebenaufgaben 
ſeinem hohen Berufe entfremdet werde. Dieſes 
Verfahren ſei kein geſetzliches und Schüler und 
Eltern hätten darunter zu leiden. Redner plädirt 
alsdann für eine Aufbeſſerung der Gehälter der 
An € & Lehrer und Beſeitigung des Unterſchieds zwiſchen 
„„ein Stelle des verſtorbenen Herrn von den Lehrern an den Ghumnaſien und an den Pro⸗ 
Mel al, Hg Herr v. Klitzing zum gymnaſten. a 
Schriftführer gewählt. 5 0 Klo ſe (Rente) befürwortet ebenfalls 
En n bildet dle eine G aer bete 95 Lehrer. i 
Dierauf vertagt fi) das Hus Abg. Schmelzer (uatl); Das gemein. 
Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr ſame Ziel des höheren Unterrichts iſt bisher 
Tagesordnung Kleinere Vorlagen. . aus den Augen gelaſſg een 1 
ur Spr. f . „ 
ateiniſchen Sprache wird et egen 


wundern, wenn 55 


konfeſſionellen 


wendig die Sache ernſt ins Auge ü . 
: videant consules! nichts Neues, ich habe weit größeres Material 


Abgeordneten⸗Hans. Klaſſen des Gymnaſiums ern 5 it. Bei 
33. Sitzung vom 20 März. über dasjenige, was dem deen 50 „Abg. Knör ſcke (ofr.). Der Herr Vorred⸗ 5 bg. Sböger erwidert, daß er ſeine An⸗ 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Schülers ent pricht und die Folge dne IN ner ner bat in feiner Rebe eine ganze Bepbllerungs⸗ſicht in der allermaßvollſten und objektivſten 
um 11 Uhr. daß der Schüler die Luſt am Lernen derbeert. klaſſe angegriffen (Rufe rechts: Nein!) Dann Weiſe vorgetragen habe. Er befinde ſich dabei 


iſt dies vielleicht die Stöckerſche Liebe geweſen, 
die er den Juden entgegendringt. (Zuſtim⸗ 
mung links.) Man kann es den jüdischen Eltern 
doch nicht verdenken, wenn ſie beſtrebt ſind, ihren 
Kindern eine gute Schulbildung zu geben. In 
der Rede des Vorredners iſt nicht eine Spur 
von dem Geiſte chriſtlicher Toleranz zu finden. 
(Obo! rechts.) Das iſt doch keine Toleranz, 
wenn man das bekannte Wort in Verwirklichung 
ſetzen will: Juden raus! (Beifall links.) Es 
macht einen eigenthümlichen Eindruck, daß hier 
grade ein evangeliſcher Pfarrer ſich berufen fühlt, 
fein Chriſtenthum in dieſer Weiſe zu dokumen⸗ 
tiren. Das iſt Alles andere, nur nicht der ge⸗ 


Wenn wir dieſen Unterricht beſchräuken, jo wür⸗ 
miſſare. a den wir viel koſtbare Zeit erſparen, welche in 
Tagesordnung: Fertſetzung der zweiten beſſerer Weiſe für die Schüler verwendet werden 
Berathung des Etats des Kultns⸗Miniſteriums. kaun. Ebenso iſt es in der Grammatik, in der 
Die Debatte beginnt bei dem Kapitel „Sö⸗ Metrik e. Da erfährt der Schüler das, was er 
here Lehranſtalten“. nöthig hat, aber auch das, was er abſolut nicht 
Seyffardt⸗ Magdeburg (aat.⸗lib.) ; nöthig hat und darin liegt der Grund der Ueber⸗ 
Im vorigen Jahre hatten wir bei dieſem Titel bürdung. Der Unterricht in der Naturwiſſen⸗ 
eine ausgedehnte Debatte über die gochwerdiſ, ſchaft e . Hlaſſen in einer nicht 
leit einer Reform des höheren Schulwesens, Alle zu Dilinenden lune ertbeift, 1 
Nedner waren der Anſicht, daß unſerem höheren Kindern das iſt er i das Thier du 
Scene erhebliche Mängel anhaften. Wir rich 17 Unterrihtewerfe ati nicht 
iſſen, mit Eifer > Sad: 0 e Ha 
fenntniß der Maler ie be bberen St eiuer geringeren Sitienitäf Mae en 105 f 
weſen wismel umb feine in er allgemeinen Be. Shller. s ift af n i de ſünde evangeliſche Geiſt. (Ode) Das ift nur 
ſprechung über dieſen Etat gehaltene Rede beſtä⸗ eines großen Theiles der Sie a 3 8 urch dem Unfriede und Unheil für das Vaterlande und ich 
tigt dies. Mit ſeinen Ausführungen hat ſich der Lehrer das Lehren, dem Auch eine viel deſſene ger, Gott behüte mus, daß dieſer Geiſt unsere 
Herr Miniſter auf den Boden der Schulreform endlich erleichtert 85 i Af ge: see Schulen erfüllt. (Lebh. Beifall links, Wider⸗ 
geſtellt und verſammelt alle vorjährigen Redner Vorbereitung der 115 sen 2 0 Re nen ſpruch rechts.) 
um ſich, mit Ausnahme des Abg. Windthorſt. Unterricht muß ver e e des 1555 den Abg. Dr. Enueccerus (natl.) erörtert 
Aber trotz dieſer Uebereinſtimmung iſt es zu be⸗ eingehenden Be (mehr, als Bir f ehrers zunächſt in eingehender Weife die Ascenſtonsver⸗ 
Hagen, daß der Herr Minifter nicht ein einziges lerüt der Schüler 8 ei chört aber alle mög- hältniſſe der Lehrer und geht dann zu den Aus⸗ 
Wort über die Maßregeln gejagt hat, die er in lichen Repetittonen. wiklen Arbeit auch, daß führungen des Abg. Stöcker über, die er lebhaft 
der Lehrer von den vielen Arbeiten, die ihm bedauert. Derſelbe will, ſo erklärt er, die Grün⸗ 
heute obliegen, gleicht wird, da ihm ſonſt dung jüdiſcher Schulen. Dies halte ich nicht für 
eine genügende Vorbereitung or möglich iſt. einen Vortheil, denn es würde dadurch nur der 
Wenn hier der Herr Miniſter Remedur ſchaffen Gegenſatz zwiſchen Chriſten und Juden grade in 
wollte, ſo würde dies von ee Folgen denjenigen Kreiſen verſchärft, die am meiſten 
ſein. Bei der eee 0 uquete e Aue zum Träger ber Zelernag berufen And, in den 
von Realghmnaſien lateinloſe Schulen getreten allzuviel ben eee akademiſchen Kreiſen. er ein Urtheil über 
find, fo maß ich dies als einen Widerſpruch in weſen mußte ider mit kirchenpolltiſchen B unfere jüdiſchen Mitbürger fällen will, der muß 
ſich ſelbſt bezeichnen. Ich befürchte, daß der Herr geſtellt 1 jr arten dite Ab hen Dingen mit den en Elementen in perſönliche Be⸗ den wir uns fügen in die Unerbittlichkeit des 
Miniſter trotz ſeines guten Willens an' der Macht abſolut 1 zu it a 195 i er das ſind rührung kommen und ich bin ſo glücklich, jüdiſche Schickſals. So aber möchlen wir in der erſten 
der Verhältniſſe ſcheitert und daß Alles beim Al⸗ Zukunftspläne, mi jetzt nicht kommen Kollegen zu beſitzen, denen ich ebenſo zugethan Empfindung mit irgend etwas grollen, was 
ten bleibt. Im Miniſterium werden diejenigen können. 2 E bin wie meinen chriſtlichen Kollegen. Die Aus⸗ Schuld daran 0 — könnte, daß dieſer Mann 
Elemente vorzugsweiſe berückſichtigt, welche ihre Kultusminiſter v. Goßler erörtert zunächſt führungen des Herrn Stöcker können nur dazu dem deutſchen Volke früher verloren gehen ſoll, 
Bildung an Gymnaſien haben, gegenüber den auff die Aſceuſionsverhältuiſſe der Lehrer und berweiſt dienen, den bedauerlichen Riß zwiſchen Juden⸗ als die Natur ſeinem Wirken ein Ziel ſetzt. Die 
Realſchulen und lateinloſen Schulen gebildeten darauf daß Berlin fi) das allerbeſte Material hum und Ehriſtenthum Ju verſchärfen. Keine Gründe des Rücktritts find fachliche. Der Aus⸗ 
Elementen. Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß beſchaffe, da es keinen Lehrer anſtelle, der nicht Bildungsanstalt ſoll den Juden verſchloſſen oder fall der Reichstagswahl ſteht nicht im Vorder⸗ 
es dem Miniſter gelingen möge, eine Ausſtattung das Oberlehrer⸗Examen Wee habe. Das verkümmert werden. (Beifall.) grunde. Bismarck hat niemals von einer oppo⸗ 
des Landes mit realiſtiſchen und lateinloſen ſeien aber Sinz ausnahmsweiſe Verhältniſſe, mit Abg. Sombart (natl.) ſtimmt in Bezug ſitionell ausſehenden Parlamentsmehrheit ſich er⸗ 
Schulen, trotz der entgegenſtehenden, durchzu- denen der Staat nicht rechnen könne. Was nun auf die Frage der Reform des 
führen. Be die allgemeine Frage anlangt, fährt der Miniſter Vorrednern im Weſentlichen bei und glaubt ver⸗ 
Abg. v Schenkendorff (uat.⸗Aib.): Ich fort, jo habe ich das Meiſte, was ich zu ſagen ſichern zu können, daß der Abg. 
fiehe der Schulreformfrage mit weſentlich größe- hätte, ſchon bei der allgemeinen Beſprechung ge- den Standpunkt der nationale 


Am Miniſtertiſche: von Goßler und Kom⸗ gerade in der Ausübung ſeines Amtes, wenn er 
derartige BR hier zur Sprache bringe. (Bei⸗ 
fall rechts.) Die Angaben, die er gemacht habe, 
ſeien vom Kultusminiſter beſtätigt worden. 
Wenn ihm Rickert Judenhetze vorwerfe, fo ſei 
er weit mehr gehetzt worden, leider waren dabei 
die Juden die Piqueure und die armen irre⸗ 
geleiteten Chriſten die Meute. ( Heiterkeit.) 
Stahl und Neander waren entſchiedene Gegner 
der Judeuemanzipation und ohne N io und 
Marx, beides Juden, hätten wir heute 
zialdemokratie. Eine Nation, die wir aufgenom⸗ 
men haben, ſoll nicht die Grundlagen unſeres 
Volkes unterwühlen und er bedauere, daß deutſche 
Mäuner ſich dazu hergeben, zu dieſer Unterwüh⸗ 
lung Bravo zu ſchreien; er werde, ſo lange er 
noch einen Blutstropfen in ſich habe, dagegen 
ankämpfen, hier und anderswo. (Lebhafter Bei⸗ 
fall rechts, Ziſchen 1 00 
Ein Autrag auf Schluß der Diskuſſion wird 
e f s 
ierauf vertagt ſich das Haus. 
5 eng Deep 11 08 6 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
thung (lullus, Ela a 


tog. 
* 


ieee 


Ausſicht zu nehmen gedenkt, denn wenn derſelbe 
ö die Nothwendigkeit der lateinloſen Schulen aner⸗ 
x kennt, ſo ſcheint aus ſeinen Ausführungen den⸗ 
noch eine beſondere Vorliebe für die humaniſti⸗ 
ſchen Anſtalten hervorzugehen. Will man das 
als einen Fortſchritt bezeichnen, daß an die Stelle 


Deutſchland. 
Berlin, 20. März. Die „Köln. Ztg.“ ſagt 
in einem langen Artikel unter Anderem: Hätte 
der Tod den Fürſten Bismarck abberufen, wür⸗ 


der Erwägung leiten laſſen, es ſei fo 
Dr. Enneccerus Volk und den Fürſten ler Dek sehe ent⸗ 
eralen Partei in ſpringt der reifen Erwägung tiefer Urſachen; als 


err 
ort Ausbildung des rumäniſchen Heeres ab ar 


kann 


der 

dai obne in fein zeit 8 aufbewahren 
ſſe, im ſeiner Wirkung und Zuſam 

ſetzung Schaden zu leiden. 8 Af . 


einer Reihe von Jahren ſind die 
apoſtel oder Temperenzler bemüht, 


welches den Präſidenten der 
eine Kommiſſion niederzuſetzen, 
von den geiſtigen Getränken und deren Ein uß 
auf die Bu. 
5 ſtände ꝛc. 
chulweſens den ſchrecken laſſen. Fürſt Bismarck hat ſich von ſenate iſt 


Freitag, A. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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verantwortlicher Leiter der Politik hat Bismarck 
den für einen Mann ſeines Charakters durchaus 
naturgemäßen Standpunkt eingenommen, daß Per⸗ 
ſonen, welchen keine formelle Verantwortlichkeit 
obliegen, bei Monarchen weder ein Syſtem noch 
eine Einzelmaßregel empfehlen und durchſetzen 
dürfen, für deren Ausführung der oberſte Mi⸗ 
niſter die Verantwortung trſige. Er wollte allein 
thaten und allein rathen. Andererſeits ſind der 
Wunſch und das Bedürfniß des Monarchen, ſich 
möglichſt vielſeitig unterrichten zu laſſen, bes 
geeillich Der Kaiſer ſoll ungern auf den Rath 
Bismarcks verzichten, den er während der Ab- 
wickelung der ſachlichen Differenzpunkte mit be⸗ 
ſtrickender Liebenswürdigkeit behandelt hat. 

— Heute Nachmittag trat der Bundesrath 
zu einer Plenarſitzung zuſammen. Vorher wa⸗ 
ren die vereinigten Ausſchüſſe für Juſtizweſen 
und für Elſaß⸗Lothringen zu einer Sitzung ver⸗ 
ſammelt. 

— Ueber die Arbeiten der internationalen 
Arbeiterſchutz-Konferenz verlautet wenig Näheres; 
und dieſes Wenige iſt ſchwach verbürgt. Im 
Allgemeinen hören wir, daß die Theilnehmer 
der Konferenz durchweg den beſten Willen zeigen, 
fo daß man auf poſitive Ergebniſſe der Konferenz 
wohl hoffen darf. In das Gebiet der unkon⸗ 
trollirbaren, an ſich allerdings nicht unwahr⸗ 
ſcheinlichen Angaben gehört folgende Meldung der 
„Fraukfurter Zeitung“: 8 

„Der Konferenzausſchuß für die Beſchäfti⸗ 
gung jugendlicher Arbeiter einigte ſich, die Be⸗ 
ſchäftigung der Kinder unter 12 Jahren auszu⸗ 
ſchließen unter Geſtattung einzelner Ausnahmen. 
Einzelne Delegirte müſſen allerdings hierüber 
noch Juſtruktionen einziehen. Daſſelbe wird in 
den beiden andern Ausſchüſſen von Fall zu Fall 
geſchehen.“ 


‚Großbritannien und Irland. 


Lordkanzler wäre 


Rumänien. 


Bukareſt, 16. März. (Voſſ. Ztg.) Die 


Kriegsminiſter Vladescu in der Bud; mmi 


„Lupta“, über das abfällige Urt eil, 5 
n 
eputirtenkammer über die Ausrüſtung und 


der 


haben ſoll, haben auch im Senate Veranlaſſung 
zu einer diesbezüglichen Interpellation gegeben. 
Als jedoch der Interpellant D. Giani in feiner 
Anfrage auch Aufklärung darüber verlangte, ob 
es wahr ſei, daß die Dorobanzentruppe im 
Kriege nicht ihre Pflicht gethan habe, proteſtirte 
der Miniſter des Aeußern, A. Lahovary, in hef⸗ 


attet. 


Armee lediglich ſolche Nachbeſchaffungen 
wünſchenswerth ſeien, welche ſich 29 > 

dürfniſſe des auf den Kriegsfuß zu ; 
rumäniſchen Heeres beziehen. Senator T. Gradi⸗ 
ſteaun glaubte an dieſe Erklärungen des Kriegs⸗ 
miniſters die Verſicherung knüpfen zu follen, daß 


ferderung ohne Widerrede 3 würden, 
indem er gleiche den Kriegsminiſter zur un? 
verzüglichen 
behufs Ergänzung der 5 ſowie 
zur Einführung eines kleinkalibrigen Re er 23 
wehres aufforderte. Bezüglich des erſten Theiles 
dieſer Aufforderung konnte General Vladescu dem 
opferluſtigen Senator Gradiſteanu die beruhigende 
Mittheilung machen, daß die nothwendigen 
Militärkredite der Deputirtenkammer bereits de 
kaunt gegeben worden ſeien. Betreffs der Ge⸗ 
wehrfrage habe die zu ihrem Studium nieder⸗ 
cle Kommiſſion ihre Arbeiten noch nicht ab⸗ 
eſchloſen, und es ſei auch bisher noch keine 
ewißheit gegeben, ob das für den Gebrauch 
Repetirgewehre unentbehrliche rauchloſe 


Amerika. 


Newyork, 1. März. (Vol. Ztg.) Seit 
uthaltſamkeits⸗ 
von der 
zu erlangen, 
ion ermächtigt, 
um die Frage 


undesgeſetzgebung ein Geist 
n 


ſittlichen und volkswirthſchaftli 
näher zu en a Buntes, 
ein Geſetzentwurf dieſer Art wieder⸗ 


für das holt angenommen worden, allerdings mit dem 


uſatze, daß der betreffenden Kommiſſien auch 
egner der Temperenzelei beigegeben werden 


entſtellten Nachrichten eines hieſigen Blattes, der 


n denn 


ellenden 


er und feine Geſinnungsgenoſſen der liberalen u 


eine So⸗ faden jede für Heereszwecke verlangte Kredit. 


inbringung der Kreditvorlagen 


Ne ei TE rc Zu 1 


ſollten. Im Abgeordueteuhauſe des Kougreſſes 
konnte indeß ein ſolcher Geſetzentwurf niemals 
durchgeſetzt werden. Der jetzige Sprecher Reed 
hat nun aber den Getränkeausſchuß ſtark tem⸗ 
perenzfreundlich zuſammengeſetzt, weshalb der 
mächtige Brauerbund in den Vereinigten Staaten 
energiſch gegen die Temperenzler eingetreten iſt 
und dieſelben mit durchſchlagenden Gründen be⸗ 
kämpft. Es iſt daher die Hoffnung gerechtfertigt, 
daß die muckerhafte und heuchleriſche Tempe⸗ 
renzelei nicht den Sieg davon tragen wird. — 
Wie aus Pittsburg gemeldet wird, ſoll das ge⸗ 
ſammte Eigenthum des dortigen Urſuline⸗ 
rinnenkloſters mit ſeinen prächtigen Ge⸗ 
bäuden trotz der Einmiſchung des Papſtes zur 
BVerſteigerung gelangen. Dieſer Verkauf ift die 


„ Die Schiffswerftzimmerleute 
hielten geſtenn Abend im Mietzner'ſchen Saale 
in Grabow eine Verſammlung ab, in welcher der 
Streik im „Vulkan“ G’genftand der Beſprechung 
war. Es wurde Mittheilung davon gemacht, 
daß die geſtrigen Verhandlungen mit der Direk⸗ 
tion des „Vulkan“ zu keinem Reſultat geführt 
hätten, es ſollen vielmehr in einer für Sonn⸗ 
abend nach dem Speiſeſaale des Unterhofes im 
„Vulkan“ einberufenen Verſammlung erſt Ver⸗ 
tranensmänner gewählt werden und dieſe dann 
am Montag Nachmittag auf's neue wegen der 
Lohufrage mit der Direktion in Verhandlung 
treten. Im Uebrigen ſprachen ſich geſtern alle 
Redner für Feſthalten am Streik aus, denn nur 
durch geſchloſſenes Vorgehen wäre auf Erfolg zu 


derselben iſt ein Beil und ein 
funden worden. Na 


N Feuerſtein vorge⸗ 
! n ch der Form des Beiles zu 
urtheilen, ſcheint daſſelbe aus alter Zeit herzu⸗ 
ſtammen. Die Skelette ſelbſt haben dicht neben⸗ 
einander gelegen; da auch Reſte von Sargbe⸗ 
ſchlägen oder Nägeln nicht vorgefunden worden, 
ſo muß dies anſcheinend ein Maſſengrab geweſen 
ſein. Das Beil, ſowie der Feuerſtein ſollen dem 
altertümlichen Muſeum zugeſandt werden. — 
Binnen Kurzem wird nun die vierte Schneide⸗ 
mühle in unſerer Stadt errichtet werden; es 
ſtehen dann drei Dampf- und eine Waſſerſchneide⸗ 
mühle im Betrieb. Daß der Holzhandel hier 
bedeutend geſtiegen, geht daraus hervor, daß ſeit 
vielen Jahren nur zwei Schueidemühlen hier 
thätig geweſen und volle Beſchäftigung kaum ge⸗ 


Jahre. Der Schadeu in der 


Campagne iſt groß. Berlin, den 20. März 1890. 
Der plötzlich angeſchwollene ban ba e : 


) Strom hat viele] Deutſche Fonds. Pfaud⸗ und Nenteubrieſe. 
Hütten zerſtört, Thiere mit fortgeriſſen und Leutſche N.⸗Anl. 4% 108.10 6% Schl.⸗Slft.⸗Pſdb.3½% —.— 
Saaten vernichtet. An alle bedrohten Punkte Br Confst Aal 45 105,0 20 Wee. 22. . 
ſind Truppen hinbeordert. In Sardinien iſt d. do. e 370% 106,96 50 beim. eitterih 5. 7% 98.906 
die Noth groß, beſonders in der Provinz Cagliari. das aut % 1006 . 
. London, 20. März. Die Sozialiſten haben Pr Steareſchald. 4.6 3960.6@| Halen, Mlam tet. so 
eine Gedenkfeier für die Kommune veranſtaltet, de. . 4% 2909 8 ane 4 
wobei es ſehr enthuſiaſtiſch zuging. de. do. nene 81996 100,106 | Belange 0. 4% 
„ London, 20. März. Die „Times“ äußert Verler Pirbr. 5% 118,5 @ nr 
ſich in Betrachtungen über den Rücktritt des do. do. 49% 10320 0 Sädfihe do. 4% 
Fürſten Bismarck dahin, daß der Zeitpunkt, in] do. do. 32650 9255 10 Schl. olg. Be; 232 
dem derſelbe erfolge, beſondere Bedenken nicht aur u. Heeumärt. 827 99,708 Badische en- 
biete. Deutſchland ſei niemals ſtärker und nie⸗ 

mals einiger geweſen, als jetzt; zu keiner Zeit 

ſei der Friedensbund Deutſchland, Oeſterreich 


103,90 b 


do. 103,70 b 


103,40 b 


104.00 & 
105,79 8 


90,75 5 


2 neue nn 109,00 b babn-Unleipe 430 

10 1 0 Bayeriſche Anl. 4% 

Lausch. C.⸗Pfdbr. 0 1 | Dambdurg Staats 
do. 313% 99, 8 "Anleihe v. 1886 3% 


02,50 b 


Folge eines Streites, welcher zwiſchen der Oberin rechnen, der nicht ausbleiben könne, da die Lohn⸗ funden haben. Es ſcheint das Aufblühen des und Italien eſter geweſen, er ruhe auf dem ge⸗ neu, Widbr. 92006 24800 Oe üent 9% 10010 © 
Apkonfe und fünf franzöſiſchen Nomen einer⸗ forderungen nicht übertrieben wären, ſondern Holzhandels jedoch lediglich dem Bahmwerſehr zu⸗ | meinfamen Genese e eee des Foumenige . 33% 1008| neee 10046 8 


—— r. Präm.⸗Anl. 39% —.— 


ſeits mit dem Biſchof Phelon andererſeits aus in jeder Weiſe den Zeitverhältniſſen entſprächen zuſchreiben fein, der den Transport des Holzes status quo auf d i i Wojenihe de. 4 ame 

: : Ä : : 8 FÜ n 0 2 em Kontinent. Es fei ums) oſenſche do. 4% 101,756] Bayer.Bräm.-Auls% 144.006 
— weil letzterer die Oberin abſetzte und an Ferner wurde in Anregung ebracht, zu denlünftigen bei Weitem erleichtert. — Von gutem Veiter möglich, 36 prophezeien was die Zukunft ee Sache 8 1 Get Di e 
deren Stelle eine andere Nonne ernaunte. Kürz- Verſammlungen auch die Arbeitgeber einzuladen, begünſtigt, zeigte der heutige Jahrmarkt einen könne, aber gegenwärtig ſcheine der Triumph] Sal- Bel. Add. 4% —.— s 


lich verfügte der Papſt, daß die franzöſiſchen 


a - indem betont wurde, daß eine Einigung weit 
Nonnen als die Gründerinnen der Anſtalt 


A Einig veit recht regen Verkehr. Der Viehmarkt war gut be- 
eher zu erwarten wäre, wenn eine ſolche Ein- 


der Friedenspolitik des Fürſten Bismarck ge⸗ 
ſetzt und machte ſich im Laufe des Nachmittags an b 


0 Fremde Fonds. 
ſichert. 413% 101. 90 09 5 


60.000 Dollars für das Eigenthum erhalten ſollten. ladung angenommen würde und ein Meinungs⸗ ein lebhafter Handel bemerkbar. Die Preiſe für London, 20. März. Die E 2 A 59% 104.50 580 ei 247 
Die Nonnen wieſen aber dieſes Anerbieten zurück Austauſch im Kreiſe der Arbeiter erfolgen Rindvieh waren beſonders hoch, die für Pede privis zum Reichskanzler 5 He hiesige 55 . Meet = 
und forderten den Schutz des Staates und nicht könne. . dagegen der Jahreszeit angemeſſen. Der Kram: gespreſſe dahin: Der Kaiſer beabſichtige künftig⸗ Duen Aires Gd de. de. 18888 55350 5 
den der Kirchengeſetze, da es ſich um Eigenthums⸗ — Heute Abend findet das letzte diesjährige markt zeigte weniger Verkehr, Handel und Wandel hin feinen eigenen Willen zum beſeelenden Ein⸗ dualen hien 8 10 lc de. Galhrete 88 1112088 
berechtigung handele. Das in Rede ſtehende Symphonie ⸗Konzert der Herren Koßmaly und ſchien hier mehr zu ſtocken. Der Grund hierfür fluß der deutſchen Regierung zu machen. Newoy.Stadtelul 2% 1060 & do. do 188 ftp. 5% 10600. 
Eigenthum iſt etwa 400,000 Dollars werth. — Jancovius ſtatt, auf das wir inſofern noch ganz ſiſt wohl darin zu ſuchen, daß der Arbeiterſtand Newyork, 20. März. Heute wüthete hier] Derican, Anleihe , 58.50 en ee 
Wie aus der Bundeshauptſtadt Waſhington ge⸗ beſonders aufmerkſam machen, als dies das letzte ſich zu jetziger, weniger lohnenden Arbeitszeit auf ein überaus heftiger Schneeſturm, der Schnee ds. de 40 L S 690 97,106 de. do. 1866 59 1904068 
meldet wird, ſollen in verſchiedenen Theilen der Konzert iſt, das von den geuaunten beiden Herren, die geringſten Einkäufe beſchränkt. liegt in den Straßen ſechs Zoll hoch; der Wagen- 8 „% ˙ er 
re BE eg 8 ers die in u 5 7 von 2 in 4 I an ee Schißfsb ewegung verkehr ſtockt und die id Indem eu E A de. Reute 5% 8 
richtet werden, u. A. auch im Staate Wisconſin. vorragendes auf dem Gebiete der klaſſiſchen 2 ung. ſtört. — Heute ſtürzte in Indianopolis das Dach Det 250 81.188 4% 74,00 n 
Viele Indianer ſind ſehr erfreut hierüber. Wie Orcheſtermuſik geleiſtet haben, im Verein mit Bremen, 19. März. Der Schnelldampfer des ing ante großen Vuchlagets de dee es 4% Ae, dee d e886 68 
der Miniſter des Inneren vor wenigen Tagen der Kapelle des 34. Regiments hier gegeben] Werra“, Kapitän R. Buſſius, vom Nord⸗ theilweiſe ein; mehrere Perſonen wurden getödtet, de „ 
erklärte, hat man zunächſt die Errichtung don werden wird. — Außer der großen Symphonie dent ſchen Lloyd in Bremen, welcher am 8. zwanzig ſchwer verletzt. em. St.⸗A. Od. 104% %)“ i 
echs ſolcher Schulen beichloffen. — Für jeden in A von Mendelsſohn und der Egmont⸗Ouver Marz von Bremen und am 9. März von —— Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aetien. 
— der Südstaaten iſt das Andenken an ture wird u. A. ein Konzertſtück für Pianoforte ee ab len ar 7 re 9 Uhr Letzte Nachrichten. Keane , 4% AED | Bf. Wet ee 47 0 “ 
1 8 1 R e „Guterb. 49 1. „Lud. 4. 2.10 
JJ ᷣ ⁰ꝗß! , /, 3; Met Wkılın, 3 Hit 
dee mag als ein echter Sohn ſeiner ſonnigen Aufführung gelangen. Für den vokalſolifliſchen ER weſen. Neichsanzeigers von geſtern Abend ver: Da Bn 4% 659.405 |Rurst-kiem. 5% e 
a i i i tan Langerbaunß⸗ Nabe ihre Mitmir, Chriſtiania Aprozentige Staats⸗Auleihe von öffen licht die Entbindung des Reichs | Mel Wanne 168,366 Mastan Breu 3% 680068 
Heimath bezeichnet werden; er war der Typus Tyeil hat Frau Langerhannß Rahs ihre Mitwir⸗ l . e 2 : - Serie werk. Oſtr. Frz⸗Stsb. 4% 98,40 5 
eines Südländers heißblütig, wenn es galt, eine kung zugeſagt. 1885. Die nächſte Ziehung findet am 1. kanzlers Fürſten Bismarck auf deſſen An Od. Sübbahn 4% 192.28 h do. Nord. 5% 860 
Beleidigung zu rächen, muthig gegen den Feind — Zur Warnung für Alle, welche ſich nach April ſtatt. Gegen den Koürsverluſt von circa trag vom Reichskanzleramte, vom Miniſter⸗ Saulen 4, dee Sars. en ag bre 
üthig ; r = -meintli iſchtöbfen Brafillene 1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das präſidium und dem Miniſterium des Auge | Stagarbe posen 47% 109,208 | Waraazer 594 102256 
hochherzig, edelmüthig und liebenswürdig im den vermeintlichen Fleiſchtöpfen Braſiliens jehnen, |; : ſterd.⸗Rotid. 4% 150,60 6 i 
Verkehr mit Fremden. Dabei war er ein küchti⸗ bringt die „Kösl. Ztg.“ einen ihr freundlichſt[ Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, wärtigen, ferner die Ernennung Caprivis Batter ei. 5% nos de. Wien 4% 8 
m > - 1 % 1 ; eck] Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für zum Reichskanzler und Miniſterpräſiden ER 
ſchueidiger General, und ſelbſt feine Feinde zur Verfügung geſtellten Brief zum Abdruck, & Im; f 5 “Prior 
) 0 „ i | Abdruck, N 5 5 i 5 5 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 
ben ihm dieſes Lob zuerkannt. Es ift deshalb welchen die am 20. Dezember v. J. mit ihrer eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mark. ten und Bean tragung des Grafen Bis. rr 1 
fa ene an Ein Dem fee Some nu, Draft , b A Börfen- Berichte. a u a Je ee Hi, 
i N 0 . ihr. = a 2 8 s ve F 2 5 
fötofien worde, und zam am wmeitfichen ende löhnerfvan Schulz aus Gr.-Earzenburg an re] woſen, 20. März. Spiritus isfe ohne netsordre des Kaiſers von heute, welche 


der ſchönen Stadt Richmond inmitten eines dortigen Verwandten geſchrieben hat. Das Ort- Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


An demſelben nahmen Vertreter des Oſſizier⸗ 


den ſein Kind und drei 


Markt. 


(Lomo) 
5 Di 


Oregon Rai 


8888 5 95,10 * 
I er 109 80% 


F Re - 1 Hern Taß Duer 53,00, bo. loko ohne Faß 70er 33,30.) dem Geſuche des Fürſten Bismarck vo an 9 
r , . . . 
und freundlicher Blumenbeete. 2 Brief nn in Gr. Carzenburg auf. Schön. erbetenen Abſchied e theilt in der n ai n g 4% 100800 fee - 5%, m, 

Stettiner Nachrichten. el e S Paule ben 30. Sanar 1800 % Magdeburg. 20. Min, Zuger ge, verſicht daß ſein Math, feine Thatkraft Sete , m ae e 8 
Stettin, 21. März. Die g ſtern Nach⸗ Vielgeliebte Blutsverwandte! nicht. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 16,65, und treue Hingebung auch zukünftig dem l ee e eee 
mittag um 4 Uhr unter dem Vorſitz des Herrn Mit wei 8 4 Autsverwandte! 17, Kornzucker excl., 88 Prozent 15,90, Nachprodukte Kaif er und dem Vaterlande nicht fehlen Verl. Ster. 4% 194,00 5 JJelez⸗Worobeſch a. 5% —.— 

f imen Kommerzienraths Schlutew und im ich a 5 a 5 en era ergreiſe | erft 75, f. Reudement 13,40. Etwas ſchwächer. we. den. Der Kaiſer hatte gehofft den e e lee Done g % u 
Beiſein der Herren Direktoren des „Vulkan“ Euch . = — er 7 uch zu ſchreiben und Brodraffinade I. 28,25. Brodraffinade II. ——. Gedanken der Trennung bei Lebzeiten alt .Es dase? Ketten etele 
ſuultgefundene Delegirtenverſammlung der Ar- ich auf ie Schiff eh bt babe rer 5 Gem. Raffinade mie ſuß 27,00. Gem. Melis . nicht näher treten zu müſſen. Der Kaiſer „eme 100800 | sun... a. 82 88406 
beiter des „Vulkan“ erklärte ſich nach eingehender, ſo krank > eſen daß dich r 51 keine = mit Faß 25,75, Still. Nobzuder I. Produkt betrachtet es als gnädigſte Fügung feines | 4% 100 | be ke 5 
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fragen zuſammentreten. Auch die Kommiſſion —— zes B gab. 3 = We zeunſper Mai 20,55, per Inli 20,65. Rog de teilen, thatkräftigen Friedenspolitik, tunen 4% 10100 6 S 

im A befindli : rod konnte ich nicht riechen, und die Speife war hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März we che der Kaiſer auch künfti ans pafer e % ez f einen „ 
der im Ausſtand befindlichen Zimmergeſellen t. Viel lieber N 9 r N o 19,00, pe 3 9 alte gar. % 62.00 | Duff x 
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ge 9 heil. . Einen Abend war ich doch ſo ſchlecht, und die ieder 9 eas; ! f the zu it gar. 3% 8000 2 | Transtautaflih.g.ie 77,10 & 
— Herr James Kellog hierſelbſt iſt Een h . hieſiger loo 16,00, fremder 17,00. Rüböl machen entſchloſſen iſt, allezeit in ruhen Dei ehen Warſchau-Teres⸗ 
Bes . ganze Schifffahrt große Zahnſchmerzen und da hatte lolo 73,00, per Mai 70,40 Oktober . Tue gar. 0% ze so „vel : . . 5% 10.40 6 

zum 9 Konſul ernannt. ſich die Rofe beigeſchmiſſen, daß ich dachte, mein Kopf 00, p „40, per voller a dieaſte g e * — Oel benz Sten 106.108 W dgen en i 

— - i 2 5 : i ’ * 60,40. i erdie u B u bo. Gold⸗Fr. 4% LUD, 2. . 5% 101 20 5 
— ee en auseinander. Eine Frau liegt noch im Kraken Hamburg, 20. März, 12 Uhr 45 Min, Eine 4 fr 3 33 2 5 Eh N 3 5 155 50] „2 ana ger 45 377 
Nemitzer Schützenhauſes ſein 5. Stiftungsfeſt. r Den Jeske Anguſt, Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in auslöſchlichen Daukes 5 Serie n % 60% 6 


N h d 1 Hamburg.) Kaffee »- Termin» Kaifer dem Kanzler berg und rde eines e , eee 00 % er 
korps des 34. Regiments, darunter der Herr geſchmiſfen n n e En Bo, September 81,50, Dezember Herzogs von "Sanenbur un läßt vreß⸗Gratee 3% 88.15% 2 
Oberſt ven Petersdorf Theil, auch waren zahl: ſind da haben e ie eln Genies 90 — 77,75. Weichen. TE ihm ſein lebensgroßes F ild zugehen. Hypothelen⸗Certiſtcate. 
reiche Reſerveofftziere des Regiments erſchienen. See Bus ed g be Mauer Hamburg, 20. Mürz, Vormittags 11 Uhr. Eine zweite Kabinetsordre ſpeudet den ag Grunden deb. 6e aud. 1 6h 6 
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Oberst da wurde gleich das Thor hinter uns geſchloſſen, Santos per März 85,00, per Mai 84,50, per Diſch. Grund⸗ Pfd. n 


und die Fahne eingeholt war, nahm Herr 
von Petersdorf die Paradeaufſtellung der Vereins⸗ 
Bee ab 2 ich we⸗ 05 25 . 

gsrede, na er * r 

von Petersdorf eine herzliche Anſprache an die 
Kameraden hielt und darin betonte, daß er auch, 
nachdem die Verlegung ſeines Regiments von 
Stettin nunmehr bald erfolge, auch in der Ferne 
des Vereins der alten Kameraden des Regiments 
denken werde. Der Herr Oberſt ſchloß ſeine 
ede mit einem Hoch auf den Verein. ierauf 
ſprach eine Dame einen ſtimmungsvollen Prolog 
und hielt hierauf Herr Gymnaſiallehrer Tiebe 
die Feſtrede; von echt patriotiſchem Geiſte durch⸗ 
weht, ſchloß derſelbe mit einem Hoch 8 Se. 
Majeſtät den Kaiſer, welches begeiſterten ee 
ieſe 
34. 


ll bei allen Anweſenden fand. W̃ 
2. ein Hoch auf das Offizierkorps des 
Regiments aus und war damit die offizielle Feier 
beendet; daran ſchloß ſich ein Ball, der die Ka⸗ 
meraden mit ihren Familien bis zum Morgen 


oereint hielt. 
— In der abgehaltenen zehnten ordentlichen 


und mit Poſten geſtellt. 


Da ſahen wir gleich, 


was los war, und da kamen ſchon welche zurück 
aus der Kaffekolonie, die haben geweint, und 
ſagten, ſie wären ihren Elteen weggegangen, ſie 
könnten das nicht aushalten, da löunt ihr Euch 


denken das Geweine. 


Und wie wir nach S. Paul 


kamen, da wurden wir wieder geſchloſſen. Lieber 
Franz ſei fo gut, und ſchreibe es feinen Eltern, 
fie ſollen feinen Brüdern doch auch kund thun, 
fie ſollen ſich Zeit laſſen, jetzt wiſſen wir ſelbſi 


noch nicht wie es geht. 


Das Unterſtützungsgeld 


auf jeden Kopf — da wollen ſie ja nichts von 


wiſſen, das ſind Lügen. 
alte Leute werden zurückgeſchickt, mit die 


Lieber N zwei 


en haben 


wir den Brief mitgeſchickt, daun wiſſeu wir doch, 


daß ihr ihn kriegt. 


Lieber Franz, einen Troſt 


habe ich an Dich: wenn es nicht zum aushalten 


i 


ſt, dann ſorgt doch Bruder, Schwager, Eltern 


und Geſchwiſter, daß ich dann wieder zurückkom⸗ 
men kann. Nun aufs wiederſehen adje! adje! 


Aus den Provinzen. 
Stolp, 19. März. Behufs Verabſchiedung 


General- Verſammlung der Aktionäre der S des Huſaren Regiments Fürſt Blücher von Wahl⸗ 


liner Straßen ⸗Eiſen bahn⸗Geſellſchaft gedachte ſtatt, des hieſigen königlichen Be 
der Vorſitzende, Herr Kommerzienrath Abel, vor dos, des Invalidenhauſes und der üb 


7 


irks⸗Komman⸗ 
rigen Militär⸗ 


Eintritt in die Tagesordnung zunächſt der Ver⸗ Behörden hieſiger Stadt vom 2. Armee-Korps 


dienſte des am 6. Januar d. J. verſtorbenen traf 
Herrn Geheimen Juſtizrath Wendlandt, welche Se. 


Geselle 15 als Notar und Rechtsbeiſtand der 
Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen erworben und 
ehrte die Verſammlung das Andeuken des Ver⸗ 
ftorbenen durch Erheben von den Sitzen. 


Nach Oberſt 


Ben Nachmittag, von Stettin kommend, 
rcellenz der Kommandeur der 3. Divifion, 
err General⸗Lieutenant Freiherr Röder von 
iersburg hier ein und wurde auf dem Bahn⸗ 
ofe von dem zeitigen Garniſonälteſten, Herrn 
Kardinal von Widdern, ſowie dem Re⸗ 


Eintritt in die Tagesordnung wurde: 1) der Ge- giments Adjutanten, Sekonde⸗Lieutenant v. Zieten, 


fehäjtsbericht pro 1889 entgegen genommen; 2) 
Decharge für das zehnte Geſchäftsjahr ertheilt; 


1. Mai dieſes Jahres unbedingt 
werden. i — 3 


theilnehmen 


* 


empfangen. 
Ra 
3) die Dividende pro 1889 auf 2 Prozent ſeſt⸗ Se. Excellenz 
eſetzt; 4) die nach dem Turnus ausſcheidenden Oberſt Kardin 
Raff tsrathsmitglieder, die Herren Dr. Schar⸗„Preußiſcher Hate 
lau und Geheimer Finanzrath Siebold wie⸗ nung nahm. ben 
dergewählt; 5) an Stelle von 6000 Mark die Kaſino mit dem hieſigei 
Auslooſung von 20,000 Mark Obligationen zum meinſames Eſſen ſtatt. 


Nach Ueberre 
pports über die hieſige 


05 des Stärke⸗ 
. arniſon begab ſich 
in Gemeinſchaft mit dem Herrn 
al von Widderu nach dem Hotel 
woſelbſt Se. Excelleuz Woh⸗ 
ds 6 55 faud im Offizier⸗ 
1 Offizier⸗Korps ein ge⸗ 
Heute früh brachte das 


September 81,50, per Dezember 78,25. — 
Schwach. 

Hamburg, 20. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
12,35, per Mai 12,47½, per Juli 12,67½, 
per Auguſt ur: Stetig. 

Paris, 20. März. Anfangsbericht. 
Mehl behauptet, per März 53,30, per April 
53,20, per Mai⸗Juni 53,50, per Mai⸗Auguſt 
53,70, Spiritus ruhig, per März 
36,20, per April 36,50, per Mai⸗Juni 37,20, 
per September⸗Dezember 38,20. — Wetter: 
Regneriſch. } 

Havre, 20. anal Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork 
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

Rio 10,000 Sack, Sautos 9000 Sack, Re⸗ 
zettes für geſtern. g 

Hare, 20. März, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. [Telegramm der u Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Mäcz 105,75, per Mai 
105,75, per September 104,25. Unregelmäßig. 

London, 20. März, Nachm. 2 Uhr 13 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 47 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 21 Lite. 
15 Sh Blei 12 Mr. 7 Sh. 6 d. 


London, 20. Da Reh eiſen. Mixed 


numbres warrants 51 

Glasgow, 20. März, Vormittags 11 Uhr 
10 Min, Noheiſen. Mixed numbres warrants 
51 2 d. Feſt. 


Telegrapbifche Depeſchen. 
Paris, 20. März. Der Miniſter des Aus. 
wärligen läßt erklären, er habe für die Nachricht 
von dem Rücktritte des Konferenz Delegirten 
Delahaye oder von deſſen Uneinigkeit mit den 


um Neubau des hieſigen Krankenhauſes ſind acht 1870. Der Waſſerſtand beträgt jetzt ſchon 14 wolf { 
enſcheuſkelette ausgegraben worden. Bei einem Meter, nur 3 Meter weniger, als im genannten öſtlichen Winden. 


auslöſch ichen Verdienſte un die Armee, zu 
Zeiten ſeines Großtbaters bis auf dieſen 

ag Der Kaiſer weiß ſich eins mit ſeiner 
Armee, wenn er dem Fürſten die höchſte 
Naugſtellung durch Ernennung zum Ge 
neral Oberſten der Kavallerie mit dem 
Nang eines Feidmarſchalls der Armee 
ertheilt. 

Hannover, 20. März. Der Reichskanzler, 
General der Infanterie v. Caprivi, verabſchiedete 
ſich heute Mittag von den Offizieren des Gene⸗ 
ralſtabes des 10. Armeekorps und ſtattete im 
Laufe des Nachmittags Abſchiedsbeſuche ab; der⸗ 
ſelbe wird morgen früh nach Berlin reiſen. 

Klauſenburg, 20. März. Der Banquier 
Wahlkampf von Fraukfurt a. M. iſt heute der 
Staatsauwaltſchaft übergeben worden. Seine 
Familie befindet ſich in Wien. 5 

Torgau, 20. März. Bei der heute im 1. 
Wahlbezirke des Regierungsbezirks Merſeburg 
(Liebenwerda-Torgau) ſtattgehabten N 
eines Laudtagsabgeordueten an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Abgeordueten Knauer⸗Gröbers (kon.) 
wurde nach amtlicher Feſtſtellung Rittergutsbe⸗ 
ſiter Stephann⸗Martinskirchen (freikonſerv) mit 
298 von 301 Stimmen gewählt. Der Gegen⸗ 
kandidat Rittergutsbeſiter Delius auf 
ben (natl) erhielt 3 Stimmen. 

Meiningen, 20. März. Bei der Reichs⸗ 
tagsnachwahl für deu 1. hieſigen Wahlkreis an 
Stelle Baumbach's, welcher doppelt gewählt war 
und ſein hieſiges Mandat 


hatte, wurde Thomas (dfr.) mit 9660 Stimmen 


gewählt, der Gegenkandidat Zeitz erhielt 68215 


£ N 
Der Landtag iſt durch 5. He Anden a 


Stimmen. 
Dresden, 20. März. 
königlubes Dekret bis 26. März verlängert. 
Wien, 20. März. Der „Temps“ meldet, 
daß bezüglich des Handelsvertrages mit der Türkei 
Verhandlungen eingeleitet worden ſeien, um die 
im Vertrage von 1802 enthaltene Meiſtbegünſti⸗ 
gungs⸗Klauſel nur bis 1892 und nicht als perpe⸗ 


wolkiges Wetter mit Regen und mäßigen nord⸗ 


Erſatzwahl v 


Grosſtre⸗ ( 


nicht angenommen | = 


Te TA 
Otſch. Grund⸗ Pd, 
5. abr. 
Dtſch. Grundſch.⸗ 


Real⸗Oblig. 4% 
iſch. Op.⸗B. Pf. 


do 


do. do. 
Hamb. Hyp. Pſdo. 


rd. 4 
mm. 2. 
Bo 0 


(rz. 1 te 
ß; 2. (13.1100 4% 
en 1.(13.100) 4% 


Pr, B. Er. unkündb. 
(rz. 110) 
do. Ser. 3. 5. 6. 


(rz. 100) . . 5% 


Div. p. 1 
Bk. f. Spr.⸗Urd. H. 
Berlinersaſſeuver. 


do. Handelssgeſ. 1 


do. Prod.⸗Pdl. 


Darmſtädter Bank 
Deutſche Bank 


Adler Brauerei 
Abreus do. 
Böhzmiſches do. 
Bock do. 


3 
2 
t. Pr. 


en 
8 
8 
1 
S 
S 


t. Ber. 
t. Dampf. A.. 1 


Papierſ. Hohenk. — 


4 
„do. 3½ 


5% 


5 
4 
15 


chl. Br. — 


101, 0 bo 
1110 5 
108,80 b 
201,30 U 


104,26 
970 8 


92.00 bo 
112.50 9 
106,25. 


3½% 9508 | Pr 


314% 95,0 bo. 
12% 9 do. do. erz. 


d 
b 


(rz. 110) » 
do. (rz. 


0. 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
(ri. 120) . . 4% — — 
do. do. ö. (rz. 110)5% 110 8 


do. 
do. 


vp. 
Ferie. 5 
do 


Bauk⸗Papiere. 


855 
3%, 73,00 b 
5%, 132,90 6 
5 


9 160,25 b 
9 


Div. p. 1 
| Otſch. Wenoſſeuſch. 
Disc.⸗Kommand. 
0 112,90 be Dresdner Bank 
310, % Pe . 1% 
al,‘ „Bank 6½ 109,50 b % Pomm. Oyp. conv. 
bunte Ba 5 3 Br, Ceutr.⸗Vod. 

167,90 6 Reichsbank 


Juduſtrie⸗Papiere. 


108,75 5 
82,00 b 


89,25 G 
108,50 & 
126,00 b 

86,00 0 
106,0 bo 

93,00 bœ 
13300 b 
137,50 bœ 


5 
8 
0 
4 

7 

6 
4 
4 
5 
8 

8 
9 


0 
0 


[3 
366,50 5 


„ 


3½ —.— 


5 Halleſche 


— 
2 


E 


E 5 artmann 


Nordd. Lloyd 


Übelmshütte 
Sies G8. 11 140,00 b 
St.⸗B. Sementf. 15 164,50 4, 
Stralſ. Spielt 


Gr. Pferdeb. . 1211. 


Carler. E 


St 
N. 


St amp. 


o. do. div. S 
rz. 100) . 
do. do. (vi 


mut, conv. 
Schwarhztopf 
St. Bulc. I. B. 


. 1 


er. 
. 4% 
00)3½9% 98,50 6 


1 0 190,006 
do. 4% 


r. GS. — 
do. do. (13.110) 4½% 104,50 
do. (rz. 110) 4% 100, 
do. (rz. 100) 4% 


1 
12 
9 


= 
9a 
54 


12 
10 
8¹ 


8 
8 


4 


6½ 106 006% 


art, 6 


2 
2 


888 
7 


162] 
15 


12, 
6 


o. _ 
0. bo. Som. Ob. % 97, 40 bey 
A 


101,70 50 


101, 9 b 


00 ö 
© 4 


6 


1 180,50 68 

232,10 
18, 1% 08 
128.50 00 
152.10 G 
131,256 


140,50 & 
172,00 b 
151,10 ö 
282 75 b00 
321,50 b 


158,00 G 
95,50 0 
230,00 6 
101,00 50 
160,25 b 


260.90 6:9 
97.10 G 


66,00 & 
128, 10 60 


Bergwerk und Hülteugeſellſchaften. 
Berzelius Peru. 6 111,00 0 


Souvereigus 
20 Francs per 
Dollars : 


20,30 
16,16 b 


Stück 
16,16 b 


Harkort Berge. 


4 


150,00 & 


5 365 c 7 5 Bow. A. — — Hibernia 7½ 187.26 b 
ächſt 5 Termine beſchloſſen. Trompeter » Korps Sr. C 3 r deſſen anderen franzöſiſchen Delegirten keine Beſtätigung tuelle aufrecht zu erhalten. Im Falle ein der⸗ Bee eta. 9 186,806 one u. anah. Sth 149,00 % 
Ne e 1 b geen Wobnung ee e Be 2 N er a n Uebereinkommen He Bent Bea. 4 1210 2 Wi Welt 12 1 5 d 
Abend im Lokale des Herrn Naß eine Verſamm⸗ Stephansplatz des heutigen Wochenmarkttages Paris, 20. März. Der Kommandant von n — der IR ee. . Domeramarch. 4 88.006 EL. = 63430 
lung ab, welche ſehr gut beſucht war, da es ſich wegen zur Paradeaufführung nicht zur Verfügung der Station Übanyi, Hauptmann Muſp, wurde ſo 93 ua, eg Montpellier ſtürzte daſelbſt r. . . ( 08260 b. da. St N. 7 ß 12760 50 

um die Berathung des von den Ar⸗ geſtellt werden konnte, verſammelten ſich nach 8 in der Nähe von Leopoldville ſammt ſeiner aus he Sin erich EN Koch vom Pferde und blieb Gelſeulirchener 6 178.60 b 

beitgebern vorgelegten Tar s8han⸗ Uhr die hieſigen 3 Eskadrous auf dem Exerzier⸗ ſenegaliſchen Soldaten beſtehenden Begleitung von der 5 ) Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

delt e. Nachdem die einzelnen von den Meiftern platz vor den Aktienſtällen. Die Standarte wurde] den Eingeborenen ermordet. Moniteur auf der Stelle ö ae 5 wa 
aufgeſtellten Poſitionen verleſen waren, war man von der 2. Eskadron abgeholt und geführt. Nach⸗ . Nom, 20. 4 Der Moniteur de — » Berlinergeuer, 150 81609@ Wee. eu ED 185,0 
der Anſicht, daß ihre Forderungen nur auf Bau⸗ dem ſich die genannten Eskadrons verſammelt Rome“ bedauert den Rücktritt Bismarcks, hofft Waſſerſtand. 2 se | Preuß, Leben ER 3 
arbeit zur Befriedigung bewilligt wären, wäh und unter dem Kommando des Herrn Majors faber, daß deſſen Nachfolger ſich mit dem Zen⸗ Elbe bei Dresden, 19. März, . 0,46 Ketone, Jenes. 4 nt az Bene | 
rend in der Mobelbrauche die augeſetzten Er⸗ von Schmeling Aufſtellung genommen hatten, er⸗ trum vollſtändig ausſöhnen werde. a i Meter, bei Magdeburg — 2,61 Meter. — Un⸗ 8 210 1280.00 8 Töurmgs 200 40740 5 
höbungen größtentheils ſchon jetzt gezahlt werden. ſchien um 9 Uhr Se. Excellenz und ſchritt die „Nom, 20. März. Die Be 255 der Po ſtrut bei Straußfurt, 19. März, . 1,45 5. N 
Deshalb wurde beſchloſſen, die Arbeitgeber hier⸗ Front bb. Die Eskad. s ſtanden mit präſen⸗ ſowie ſämmtliche Flüſſe Ober⸗Ita nd ſind in Peter. — Oder bei Breslau, 19. Mürz, Banf-Distont. oechſel⸗ 
über in Kenntniß zu ſetzen und zu bitten, eine tirtem Gewehr. Nach dem Kommando „Gewehr Folge anhaltenden Sturzregeus im Steigen be- Oberpegel . 5,20, Meter, Unterpegel J 1,38 e Cours vom 
Verſammlung anzuberaumen, in der ihre er“ hielt Herr General Lieutenant von Diers⸗ griffen. Die Tiber bedroht die angrenzenden Meter. — Weichſel bei Warſchau am 19. 3 20, März. 
Lohn Kommiſſion mit den Arbeitgebern zu z eine kurze Anfprache, in welcher derſelbe Häuſer Noms. Der Waſſerſtand am Mipetta⸗ März + 2,72 Meter, fällt. — Weichſel be u 
unterhanveln beabſichtigt, um eine Einigung audführte, daß das Regiment ſich ſtets tiichtig Pegel beträgt 14 Meter; der rechte Brückenkopf Thorn am 19, März 2,92 Meter. Bei Anteen 9 Kae 195 10 30 9 
in dieſer Angelegenheit herbeizuführen. Falls und brav gezeigt habe und dieſes auch beim der Nipetabrücke iſt ins Wanken gerathen, alle Marienwerder iſt die Schuellfähre für die Tages⸗ i 4 525 nr 

ich die Meiſter hiermit nicht einverſtanden neuen 17. Armeekorps zeigen möge zur Ehre des Schutzarbeiten find bisher vergeblich geweſen, und Nachtzeit wieder in Betrieb geſetzt worden. de. 2 Den: Se —— 
erklären fellten, wollen die Tiſchlergeſellen in Königs und des Vaterlandes. Nach einem gut man ſieht mit größter Beſorgniß den nächſten Der größte Theil der unteren Notat iſt ſchon Lenden g de 20405 292555 
einer fpäteren Verſammlung über den eventuellen ausgeführten Parademarſch in Zügen ließ uch Stunden entgegen. l eisfrei. Der geſammte Eisgang darf ſonach als Pai s Tage . 0 2 7 
Streik Näheres beſchließen. Sollten jedoch die Se. Excellenz die Eskadrous vorſtellen und ſprach Nom, 20. März. Der Tiber gleicht einem beendigt angeſehen werden. — Warthe bei Poſen, dien Bm s m % 045 
Arbeitgeber den von ihnen aufgeſtellten Lohntarif denſelben ſeine Anerkennung aus, hin und wieder großen See. Das Pantheon und die anliegenden | 10, ärz, +2,60 Meter. — Am 19. März bei des? Mauer BE * 0% 2005 & 
bewilligen, jo beabſichtigen fie, von einer Ver⸗ einigen die Hand reichend. Als die Unteroffi⸗ Straßen find überſchwemmt. Von Umbrien, aus Pogorzelice 1,60 Meter. — Netze bei Uſch ge Plipe 1 Kae SE 75,0 s 
kürzung der 10ſtündigen Arbeitszeit Abſtand zu ziehe und Mannſchaſten entlaſſen waren, ver⸗ den Abruzzen und aus „Toskana wird weiteres "_ 1,37 Meter. Petersburg 3 Wochen 57 — 
nehmen, aber im Falle eines Streiks ihr Forde⸗ een ſich die Offiziere um Se. Excellenz Anſchwellen der Nebenflüſſe des Tibers gemeldet. = 1 = 1 2 220,25 ö 
8985 voll und ganz aufrecht zu erhalten. zu einer längeren Unterredung. Die Abfahrt ge⸗ Wenn der 30 Millimeter überſteigende Sturm⸗ 1 Wetterausſichten rer 

Schließlich wurde noch die Reſolntion angenom⸗ ſchah heute Vormittag mit dem 10⸗Uhr⸗Zuge. regen andauert, jo iſt zu befürchten, daß die für Freitag, 21. März 1890. Gold⸗ und Papiergeld. x 
men, daß jie an dem internationalen Feiertag am Bütow, 19. März. Bei den Erdarbeiten Noth noch größer werden könnte, als im Jahre Etwas küßleres, veränderliches, vorherrſchend Dreaten ver Staa 989 B | Enal. Wandern 2084 5 


eſterr. Bantuoten 171.19 62 
121,75 5 


Muff. Noten 
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Gewagtes Spiel 
be oder 
Der Kampf um eine Million. 


— en Von J. Miramar. 
915 RE TEN 


Frau von Liebermann wartete die Antwort] Baron Max von Benkendorf, ein Neffe meines werden morgen im Familienkreiſe bei uns ſpeiſen.“ 


ihrer Stieftochter nicht ab. Es war ihr darum 
: thun, — den Zwiſchenfall entſtandenen 
ufſehen, dem Ziſchen und Flüſtern der Gäſte 
ein Ende zu machen und ſo wandte ſie ſich zu 
dieſen und fagte: i 9 1 
war nur eine vorübergehende durch die 
a und Ueberraſchung bei meiner Tochter 
hervorgerufene An wandlung, ſie befindet ſich jetzt 
wieder wohl und wir brauchen uns in unſerm 
Vergnügen nicht ſtören zu laſſen, ich bitte die 
5 en zum Tanze zu engagiren.“ 
Durch dieſe geſchickte Wendung brachte ſie in 
ganz natürlicher Weiſe die Geſellſchaft wieder in 
den richtigen Fluß und entfernte läſtige Theil⸗ 
nehmende von dem eigentlichen Mittelpunkte, wo 
ful noch eine kleine Familienſcene abspielen 
ollte. Zuvörderſt galt es aber, den Engländer 
zu begrüßen. 

Sir Edward war, als er die im Saal 
herrſchende ängſtliche Aufregung bemerkte, einen 
Augenblick betroffen ſtehen geblieben und hatte 
erſt, als er die beruhigenden Worte der Wirthin 
vernahm, es gewagt, ſich ihr zu nähern. Er 
begrüßte ſie mit ausgezeichneter Höflichkeit, ver⸗ 
neigte ſich vor Cäcilie, mit der er ja bereits 
getanzt batte, die er alſo kannte und richtete als⸗ 
dann an Frau von Liebermann die Bitte, ihn 
ihrer älteſten Tochter vorzuſtellen, der er mit 
der ganzen Förmlichkeit, in welcher man Perſonen, 
die man zum erſten Male ſieht, begegnet, eine 
Verbeugung machte. Sie erwiderte dieſen Gruß, 
aber wunderbarerweiſe färbten ſich dabei ihre 
bleichen Wangen mit einem ſchwachen Roth und 
ihre Lippen öffneten ſich, als ob ſie einen Schrei 
der Ueberraſchung ausſtoßen wollten. Ein magne⸗ 
tiſches Fluidum ſchien ſich aus den großen tiefen 


— — 


Unentgeltlich 


erhalten Magenleidende Auskunft bei 
M. E. Rar ella, Berlins W., Belle-Alliauceſt. 71b. 
Selbſt in ſehr veralteten und ſchwierigen Fällen!! 


8 
Zum Brande von 
Wolf's Saal. 


Wolff's Saal iſt am Sonntag ein 
Raub der Flammen geworden und ſind 
dadurch 


Künſtler brodlos geworden, ſondern es anfang Mittwoch 9. April. 


hat auch ein Theil derſelben die geſammte 
Habe verloren, darunter die Koſtüme und 


— 


nicht nur die dort engagirten ſonderer Berückſchtigung Zurückgebliebener. 


Augen des Engländers in ihre Bruſt zu er⸗ weichen, ich bitte Sie deshalb um die Erlaubniß, 


gießen. | 5 
„Sir Edward,“ ſagte Frau von Liebermann, 


„Sie kommen in einem ſehr intereſſauten Augen⸗ Liebermann in einem Tone, der ſehr verſchieden 
blick, wir begrüßen ſoeben uns bisher ganz un⸗ war von der kurz zuvor gegen Bertha an den 


bekannte nahe Verwandte. Erlauben Sie, daß 
ich auch Ihnen dieſelben vorſtelle, der Herr 


erſten Gemahls und deſſen Onkel, Herr Baron 
von Röbel.“ BE 
Der Engländer verbeugte ſich in feiner würde⸗ 
vollen, artigen Weiſe vor den beiden Herren, 
wobei er ſie mit offenbarem Wohlwollen anſah, 
richtete auf die beiden Schweſtern einen Blick, 
in welchem ſich die ehrfurchtsvollſte Bewunderung 
ihrer Schönheit ausſprach und entfernte ſich dann 
ganz ungezwungen, um ſich unter die Geſellſchaft 
zu miſchen. N i j 
Baron von Benkendorf folgte ihm mit den 
Blicken und in ſeinem a malte fich dabei 
ſeiner vielleicht ſelbſt unbewußt, ein ſolcher Aus⸗ 
druck des Haſſes und der Bitterkeit, daß ſein 
Onkel für nöthig befand, ihn unmerklich mit dem 
Ellenbogen anzuſtoßen, um ihn an die Situation 
1 mahnen. Das Ganze währte aber nur einen 
lugenblick und keine der Damen merkte etwas 
davon, als die Augen der beiden Schweſtern 
immer noch anf den Engländer gerichtet waren, 
der beiden ein lebhaftes Intereſſe einflöhte. 
Schnell ſich ſaſſend, beugte ſich der junge Baron 
zu ſeiner ſehr nachdenklich gewordenen Kouſine, 
die ihm indeſſen dergeſtalt imponirte, daß er ſie 
noch nicht mit dieſem vertraulichen Namen anzu⸗ 
reden wagte und ſagte: 5 
„Gnädiges Fräulein, ich werde es mir nie ver⸗ 
zeihen, daß ich Ihnen eine ſolche Gemüthsbewegung 
verurſacht habe; geſtatten Sie, daß ich Ihnen 
meine Entſchuldigung darbringe und laſſen Sie 
mich hoffen, daß Sie mir deshalb nicht zürnen.“ 
„Es iſt ja längſt vorüber, Herr Baron,“ ant 
wortete ſie mit eiſiger Höflichkeit, „denken wir 
nicht weiter daran. Die Hitze und meine 
Migraine ſind allein daran ſchuld. Dieſe ab⸗ 
ſcheuliche Migraine,“ fügte ſie, ſich 
Mutter wendend, hinzu, 


Ich wohne jetzt Louiſenſtr. 19, 
1 Tr. Dr. II. Müller — 
„Das Auguſta⸗ Victoria - Kinderheim in Bredow 
wird am Montag, den 24. März er. wieder eröffnet. 
Die Kinder, welche bisher die Anftalt beſucht haben, 
können wieder ane und andere Kinder zur Auf— 
nahme angemeldet werden. 
„den 20. März 1890. £ 
Brebotn, den n zer Vorſteher: 
Delek e, Paſtor. 


Höhere Lehrauſtalt, 
Grabow, Andenſtraße 17. 


Vorbereitung auf die Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung nit ur 
ohne Latein. Vorſchule bis Secunda einſchließl. be⸗ 
Wieder⸗ 
Anmeldungen jederzeit. 
Holland. 


— 


Penſionat. 
. 


Schlag- u. Streichzither- Unterricht 


Requiſiten, ohne welche ein weiterer Brod⸗ ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


erwerb unmöglich. Auch die beiden 
Dienſtmädchen haben ihr Eigenthum voll⸗ 
ſtändig verloren. Eine ſchleunige Hülfe 
iſt hier am Platze und appelliren wir 
an die bewährte Mildthätigkeit der Be⸗ 
wohner Stettins 
Unterſtützung. Wir haben bei unſerem 
Kaſſirer Herrn R. Macdonald. 
Roſengarten⸗ und Papenſtraße⸗Ecke, eine 
Lifte ausgelegt. Selbſt die kleinſte Gabe 
wird mit Dank angenommen. 
eingegangenen Beiträge erfolgt öffentliche 


Quittung. 
Internationale Artiſten-Genaſſen- 


Bekanntmachung. 


mit der Bitte um 


Ueber die 


Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Ber Geſang- und Klavierunterricht. Noten und) 


Ueben gratis. Hohenzollernſtr. 73, part. links. 


Mie Asnanisehe Militär- 
‚Vorberei: ungs-Anstalt, 


Berlin sw, Stanslich 
IHallesche- conccssionirt, 
Strasse 0, gegründet 1880, 


bereitet vor für das Tähnriels-, 
Einjähr.-Freiwilligen und Pri- 
maner- Examen. Prospekte gra- 
tis durch den Director Bereht. 

> Mit und ohne Peusion. 


Poſtvorbereitungs⸗Anſtalt 
pon T. Nitschke, 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn) . 
Vorbereitung auf die Poſtgehülfenprüfung Aulei⸗ 


Im Auftrage 8 Bäckermeiſter Stettins und ung zur Tel raphie. Bisher beſtanden 52 Schüler 


Uungegend erlau der Vorſtand der hieſigen Bäcker⸗ 
gen Bäcker⸗ 

Innung den Beſchluß vom 5. Februar d. J. einem 

ehrten Publikum zu unterbreiten, wonach dom 


1. April dieſes Jahres ab 
die Wochenzugabe und der monatliche Rabatt 
En fen 255 dan, über⸗ 
. Wie ch * 2 en werden. 


„ euren, 
tinen darf auf Weißbrod ein Rabatt nur in der Höhe 


ge⸗ 


von 40 0 auf 3 % bewilligt werden, oder 10 pet. 


Abzug. 
Gleichzeitig iſt beſchloſſen, das alleinige Aus ſuchen 
und das damit verbundene Befühlen und Drücken der 


Backwaaren hinfort nicht mehr zu geſtatten. Jeder p 


Käufer hat die Backwaare aus den Händen des Ver⸗ 
Der Vorſtand. 


käufers entgegenzunehmen. 
Kirchliches. 
In der Jakobi⸗Kirche: 1 

Am Freitag, Abends 6 Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 

Herr Prediger Dr. Lülmaun. 
Ju der lutheriſchen Kirche (Menitadt): : 

Freitag, den 21. d. Mts, Abends 7 Uhr: Leſe⸗ 

gottesdienſt 
In der katholiſchen Kirche: 
Freitag, Nachmittags 5 ¼ Uhr, Paſſiousandacht. 


Ortskrankenkasse 5. 
(Gaſtwirthsgewerbe.) 


General-Verſammlung 


in deu K,. Weumane'ſchen Lokal, Pölitzerſtr. 18, 
wozu die Kaſſenvertreter und Mitglieder (Arbeitgeber u. 
Arbeitnehmer) hiermit ergebenſt eingeladen werden. 
Tagesordnung. 

1. Neuwahl für die ausſcheidenden Vorſtandsnit⸗ 
glieder. 8 36, 
2. Abnahme der Jahresrechnung pro 1889/90. 
3. Junere Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 
Salem. Freitag, den 21. ds. Mts., Nachmittags 
3 Uhr: Nähverein in Salem 
Freuss. Lotterie 
1. Klasse 8. und 9. April. Autheile: 1 7 M., 0 
3½ M., ½ 1 M. 75 Pf., ½ 1 M. 1 10 
II. Goldberg, Bank- und Lotterie- Geschäft, 
Berlin, Spandauer-Strasse 2a. 


Tochterpensionat Priedensuol 


Stettin-Westend. 
Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt 
Donnerſtag, den 10. April. 
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen. Der 


intritt in die Grund kl et nur zu 
ſte rn ſtatt. e Ai r 


Johanna Hohagen. 


am Donnerjing, den 27. März 1890, Nachm. 4 Uhr, 


l Säfte ſind willkommen. 


die Prüfung. Zur Seit find 32 hier. Nach Oſtern 
beginnt ein neuer Kurſus. Honorar mit vollſtändiger 
Penſion 225 Mk. fürs Halbjahr. Prospekte und Aus⸗ 


178 N 
kunft gratis durch den * „ Nochkstahl. 


. 


Das Pacdag og. Ostrau 

hei Filehne, Schule mit Pensionat, nimmt, 
nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- 
Zeugnisse entlesseu worden sind, neue = 
dungen am liebsten für. untere Klassen = 

gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Le N 
kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 
p., Ref., Schülerverz. gratis. 


ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
uf W. auch auf Theilzahlung. 
E. Iinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
e Bollwerk. 
Centralhallen. 
(Cireus.) 


Montag, den 24. Mär; . Abends: 
Großes Vokal⸗ und 
Juſtrumental⸗Konzert, 


a von dem Geſaugverein der Stettiner Hand⸗ 

werter neflousee (Dirigent Herr F. Riecke), 

unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des Königs⸗ 
Regiments (Dirigent Herr feney). 


Zur Aufführung kommt u. A: 


15 1 
„Eine Kacht auf dem eert. 
10 gemälde für Solo, Chor u. Orcheſter 
Dramatiſches Wen Tchirch. heſter 
(Preiskompoſition.) 
Preiſe der ng Loge a 1,25 l, Sperrſitz, Tri⸗ 
Hine, 1. u. 2. Platz a 75 =. 
g Vorverkauf bis zum Konzerttage, Abends 5 Uhr 
in der Muſikaljenhandlung von E. Simon: Loge 
a 1 , Sperrſitz, Tribüne, 1. u. 2. Platz a 60 . 
Konzertaufaug 7½ Uhr. Kaſſenöffnung 6%, Uhr. 


Stettiner Hausbasiizer-Verein, 


General-Berfanmiung am Freitag, den 28. März, 
Abends 8 Uhr im Saale der Polytechniſchen Geſellſchaft 
im Konzerthauſe. 

Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes. 
2. Wahl der Rechuungsabnahme⸗Kommiſſion. 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Vorſtaud. 


ſagen, wäre ſchwer, ſo viel ſtand aber feſt, ſie 
beſchäftigten ſich beide ausſchließlich mit ihm. 
Der Baronet hatte keine Ahnung davon oder gab 
ſich wenigſtens den Anſchein, als ob dem ſo ſei. 
Er blickte die beiden ihm erſt vor wenigen 
Minuten vorgeſtellten Herren mit verbindlichem 
Lächeln an und geſellte ſich einer Gruppe zu, in 
der er Bekaunte ſah, mit welchen er ein Ge⸗ 
ſpräch anknüpfte, während die tanzenden Paare 
auf⸗ und abflegen. 

Sir Edward drückte ſo laut, daß die beiden 
Herren es hören konnten, ſein Bedauern aus, den 
erſten Tanz rerſäumt zu baben und gab die Ab⸗ 
ſicht zu erkennen, ſich für die folgenden beſſer vor⸗ 
zuſehen. Er war von einer beneidenswerthen 
Freiheit des Geiſtes, welche den beiden Baronen 
gänzlich abging, ſo viel Mühe ſie ſich auch gaben, 
unter einem glatten ruhigen Nenfern die fie ver⸗ 
zehrende innere Uuruhe zu verbergen. Sie zogen 
ſich, ohne daß es allzu auffällig wurde, zurück, 
tauſchten einen verſtändnißvollen Blick mit ein⸗ 
ander und der Baron v. Benkendorf flüſterte: 

„Es iſt unſer Mann aus Braunau, Du haſt 
ihn ebenſo gut erkannt wie ich.“ 

„Vollkommen,“ antwortete Baron v. Röbel; 
„er giebt ſich ja auch durchaus leine Mühe, ſich 
unkenntlich zu machen.“ 

„Das iſt es eben, was mich in Erſtaunen ſetzt 
und beunruhigt.“ 

„Mich ebenfalls.“ 

„Ob er uns wohl auch erkannt hat?“ fragte 
der junge Herr Baron. 

„Du mußt bedenken, daß er uus im Halb⸗ 
dunkel und unter ganz andern Verhältniſſen ge⸗ 
ſehen hat; es ſoll ihm doch ſchwer werden, in 
den beiden elezanten Edelleuten, die wir heute 
rührenden Traurigkeit war. darſtellen, die Vagabunden aus Braunau wieder⸗ 

Der excentriſche Engländer ließ die Portière zuerkennen,“ autwortete Pique⸗König, wie wir 
hinter dem jungen Mädchen wieder zufallen und den Baron von Röbel nun wieder nennen können.“ 
kehrle langſamen Schrittes in den Tanzſaal, „Du bernhigſt mich!“ ſagte fein Vetter mit 
zurück, wo er ſich mit der gleichzültigſten Miene einem Seufzer der Erleichterung. 
von der Welt unter die Zuſchauer miſchte. „Om, hm, allzu ſicher dürfen wir uns bei alle⸗ 

Die beiden erſten Perſonen, welche ihm in den dem nicht fühlen,“ verſetzte der alte Gauner. 


mich zurückziehen zu dürfen, Mama. 
„Thue, was Du willſt,“ erwiderte Frau von 


Tag gelegten Zärtlichkeit, „gieb Dir aber Mühe, 
morgen wieder geneſen zu ſein, denn die Herren 


„Wir würden im höchſten Grade untröſtlich 
ſein, müßten wir Ihre Geſellſchaft dabei ent⸗ 
behren, gnädiges Fräulein,“ fügte Herr von 
Röbel hinzu. 

Fräulein von Benkendorf ſtand auf und ver⸗ 
beugte ſich, ohne auf die Ermahnung oder das 
Kompliment eine Silbe zu antworten. Ihr Vetter 
bot ihr den Arm, ſie that aber, als ob ſie den⸗ 
ſelben nicht ſähe und ging, auf ihre Schweſter 
geſtützt, jo viel wie möglich die Gäſte vermeidend, 
auf dem kürzeſten Wege dem Ausgange zu, in 
deſſen Nähe Cäcilie fie verließ, um ja keinen 
Tanz zu verſäumen. b 

Bertha wollte die Thür öffnen, da wurden die 
Draperien von einer dienſtbefliſſenen Hand zurück⸗ 
eſchlagen und ſie gewahrte aufblickend Sir 
Edward Lancaſter, der ſie abermals nur durch 
eine ſtumme Verbeugung begrüßte, deſſen Augen 
ihr aber jetzt noch viel ausdrucksvoller erſchienen. 

„Ich dauke Ihnen,“ ſagte fie mit etwas ver⸗ 
legenem Lächeln. 

„Gott mit Ihnen, gnädiges Fräulein,“ ant⸗ 
wortete der Baronet in einem Tone, als ob dieſe 
Worte nicht einen Wunſch, ſondern eine That⸗ 
ſache ausdrücken ſollten, von der er feſt überzeugt 
ſei. Auch Bertha mußte dieſe Worte für mehr 
als eine Höflichkeitsform halten, denn fie dankte 
dafür mit einem Blicke, der entzückend in ſeiner 


zu ihrer Weg kamen, waren die beiden Barone. Hatten „Man muß auf alle Möglichkeiten gefaßt ſein.“ 
„will durchaus nicht Sie ihn hier erwartet? Dies mit Gewißheit zu! 


... ˙——P—— OR Luna te. Fan ET EEE 
. . . ————————————————— 


Zu einer am 22. März, Abends 8½ Uhr, im Saale der Bock 
Brauerei, aus Anlaß des Geburtstages 


Sr. Majeſtät weiland Kaiſer 
| Wilhelms J. 
und zum Beſten des 


Kyffhäuſer⸗Denkmals ER 


ſtattfindenden großen patriotiſchen Feier, beſtehend aus Kommers der Männer, 
gemeinſamen Liedern, Crorgeſängen, Reden und lebenden Bildern und Orcheſter⸗ 
vorträgen, laden wir alle Kameraden, ſowie alle Freunde der Sache ergebenſt ein. 

Eintrittskarten für Kameraden (gegen Legit mation) a 30 Pf., für deren 
Frauen (nur für die Tribüne gültig) a 20 Pf., für alle Gäſte a 75 Pf., ſind 
an der Kaſſe zu haben. 


Namens der vereinigten Kriegervereine Stettius. 
FR Der Feſt⸗Ausſehuß. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung, werden die Kameraden um recht 


zahlreiches Erſcheinen gedeten. 

Der Vorſtand des Patr. Krieger⸗Vereins. 

8 25 „ Krieger⸗Vereins. 

„ „ „Artillerie Vereins. 

5 1 „ Vereins ehem. Kam. d Garde-Korps. f 

17 7 ve 2 „ d. Gren.-Reg. König Fr. W.IV (1 Pom.) Nr. 2 
1 1 5 1 „ d. 7. Pom. Inf.⸗Reg Nr. 54. 

1 n en 1 „ d. Neum. Drag.⸗Reg. Nr. 3. 

„ „ 9 3 „ d. Kolb. Gren. Meg. Nr. 9. 

n 1 5 7 „ d. Pom Füſ.⸗Reg. Nr. 34. 

" 1 RE 5 „ d. 5. Pom. Inf Reg. Nr. 42. 

„ „ „ „ n „ d 3. Pom. Inf.⸗Reg. Nr. 14. 

" 7 3 „ Küraſſiere. 

" „ „ . „ Kam. d Marine. 

5 „ vr a „ Pioniere.“ g 
„ ” „ „ „ Jager und Schützen. . 
„ 7 nn „ Ulanen 

＋ 7 7 77 der 


Ssgezial Waffen. 


Nen 


Studium der Landwi thschaft an 
Universität Leipzig. 


Das Sommersemester beginnt den 19. April, der Anfang der Vor- 
lesungen ist auf den 21. April festgesetzt. Studienpläne sind zu beziehen 
durch den Direktor des landw. Instituts der Universität Le pꝛig 

Prof. Dr. HAirebhner. 


der 


mit dem alten Lehrperſoual des verſtorbenen Direktor An lan befindet ſich nach wie vor ur 


Berlin C., HKoches Schloss No. f 


Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpelte gratis. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Waus 

, große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
beleiht alle Wertbgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art u. jeder Höhe unter ſtreng 


5 Sümmtliche Neuheiten in 


Anzug- und Paletolſtoffen 


ſind eingetroffen und empfehle dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen. 


Stoffe zu Kuabenanzügen beſonders billig. 


Max Moser, | 
Tuchhandlung, Heumarkt Nr. 3. 


„Hätte er uns erkannt, jo müßte dieſer Eng⸗ 


Die Crosse Berlin Fuer | 


ter Diskretion Gebrüder Solms 


"Ertvof, Gärſechmaß 


0 


länder eine Willensſtärke und Geiſtesgegenwark 
beſitzen, um die ich ihn beneide,“ bemerkte Pique⸗ 
„Als er uns gegenübergeſtellt — wollte 
ſagen vorgeſtellt — wurde, da hat er auch nicht 
mit einer Wimper gezuckt.“ a 
„Pah,“ entgegnete Lüdemann wegwerfend, ein 
ſolches Kunſtſtückchen kann jeder geſchickte Komö⸗ 
diant ausführen, das hat für mich nichts Wunder⸗ 
bares und macht mich nicht irre. Uebrigens bin 
ich dem Herrn dankbar, daß er uns in demſelben 
Augenblicke, wo wir uns den Kopf zerbrechen, wo 
wir ihn auffinden ſollen, uns ganz von ſelbſt in 
den Weg läuft.“ N 
„Ja!“ rief Fahlteig voll Wuth, „wenn er 
glaubt, es mit uns aufnehmen zu können, ſo ſoll 
ihm das theuer zu ſtehen kommen. Aber be⸗ 
trachte nur dies glatte, gleichgültige Geſicht, er 
ſieht ſo gar nicht aus wie ein Menſch, der irgend 
ein Geheimniß zu verbergen hat oder eine In⸗ 
trigue anſpinnt.“ 2 
„Ich fürchte, Du biſt im argen Irrthum be⸗ 
fangen, lieber Vetter,“ verſetzte der Salomo mit 
mitleidigem Achſelzucken, „für mich iſt dieſer 


Engländer mit dem ruhigen Geſicht und den m 


tadelhaften Manieren, der für nichts Sinn zu 
haben ſcheint, als für ſein Vergnügen und jetzt 
gänzlich in die Unterhaltung mit dem lokctten, 
ſchönen kleinen Fräulein don Liebermann vertieft! 
zu ſein ſcheint, eine ſehr wichtige, — intereſſante 
Perſon.“ 9 

„Das find Geſchmacksſachen, aber -“! 

„Von Geſchmack iſt hier keine Rede,“ unter⸗ 
brach ihn Lüdemann, „nach meiner Ueberzeugung 
hat der Baronet durch die in England lebenden 
oder gelebt habenden Nachkommen des Kommerzien⸗ 
rathes das Geheimniß des verborgenen Schatzes 
erfahren und iſt herübergekommen, um ihn zu 
heben, was ihm, wie wir zu unſerm Schaden 
erfahren haben, ganz oder auch uur theilweiſe 
gelungen iſt.“ x 

Fahlteig ſtampfte mit dem Fuße und murmelte 
einen Fluch zwiſchen den Zähnen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Polptechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 21. März, Abends 8 Uhr: 
Herr Oberlehrer Sauer: Ton und 
Klang, durch Experimente erläutert. 
.. . PEIDNEERIGE 


Stettiner Handwerker- Ressource. 


Billets zu ermäßigten Preiſen für unſere Mitglieder 
zu dem am 24. ds. Mts. im Circus ſtattfindenden 
Vokal- und Inſtrumental⸗Konzert find bei Herrn 
Uhrmacher F. Krage, Papenſtr., bis zum Konzert⸗ 
tage, Abends 5 Uhr zu haben; an der Kaſſe die er⸗ 
höhten Preiſe. 


Reelle Pachtungen, 


ſowie preiswerthe Güter, zu deren Uebernahme 15 bis 
100,000 % erforderlich, weiſt nach 8 
Emil Salomon, Danzig. 


Eine gangbare ländliche Bäckerei iſt Umſtände 
halber ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
j usse, Möhringen bei Stettin. 


Tine Waſſermühle 


mit neuen maſſiben Gebäuden, an Chauſſee und Bahn⸗ 
hof in vorzüglichſter Kundenlage, mit Acker und Wieſen, 
iſt zu verkaufen. Offerten unter E. P. befördert die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. : 


Samilien⸗Anzeig 


N 


Verlobungen: Frl. Clara Voß mit Herrn Nobert 
Diekermann (Grimmen). A 
Sterbefälle: Frl. Augnſte Pitznitzky (Damgarten). 


— Frau Louiſe Aſcher, geb. Burmeifter (Greifswald). 
— Herr C. Uſadel (Greifenhagen). — Herr Johann 
Bartelt (Vangerow). 
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Auf meinen 


= Ausverkauf = 
einzelner Artikel erlaube ich mir auf- 
merkſam zu machen; gleichzeitig auf 
mein großes Lager gezeichneter und 
angefangener Stickereien, die ich, um 
für neue Sachen der Saiſon Platz zu 
machen, ſehr billig auegehen laſſe. 
Mey, 

Kohlmarkt 14. 


von Camminer Fettgäuſen 
a Pfd. % 1 empfiehlt 


Ah. Zimmerman. 


Aſchgeberſtr. 5, am Kohlmarkt. 


1 (iron, 
billigt oe. einr. Klütz. 
Braut⸗Kränze, 

Braut⸗Schleier, 
Silber⸗, Golden. Ballkränz 
größte Auswahl, bekaunt zu Driginalpreifen. 


2 Alsperkauf =E 


bon Regenſchirmen, Korſetts, Trimmings u. 
Medafſlonbandchen 3. weiter herabgeſetzt. Beier, 


„Mühtenthal. 
I Rei fichlägerftr. 15, der Pelifan-Apothele gegenüber. | 
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Wake gane Nn 


Oſtern die Reife für ein Seminar erreicht hätte, allein Auszeichnungen. 


nicht! Jede, auch die kleinſte Gabe wird mit herz⸗ Haus- und Garten-Spritzen. . 


e 


Königliche landwirthschaftliche Akadenie Poppelsdorf. M Die Krankheiten der Brust sind unheilbar 


in Verbindung mit 5 1 n ee ge sie a N Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth) 
26242 953 > 2 ‚uitrohrenkatarrh, Spizenaffectionen, Bronchial- u. Kehlkopfeatarrh etc. ete. leidet. trinke den Absud des Brustthee 
der Bheiniſchen Sriedrich-Wilhelms-Univerſität Bonn. „_(rass. polygonum), welcher echt in Packeten & 1% bei Ernst Weidemann, Liebenburg a, I., erhältlich ist. — Broschi Fre erg ern 
Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 15. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an A W AS FAWYAN WAT ID IWIY 9 a NN 8 D ur 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und wi ä EN & IN 1 IN >) 4 e 7 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch Pe 2 | 2 2 A 


an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 


techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität ES 0 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigiten N Neuheite 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede PA 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 8 zu ISSN ENGEN 
Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. ieee eee 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. bünkelberg. 


Tür Tungenkranke er x Teuheiten in Tric a 


TE, 


* 


:) Trieot-Taillen,  % 


2 2 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt Na BE 

in Goerbersdorf ES 0 ® 2 
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Al [ur Koppel, haben wir ſtets große Auswahl in allen täglich eingehenden Neuheiten vorräthig. — Wir haben in dieſem b>% 


Jahre ganz beſonders großen Werth auf nur beſſere Qualitäten in unſeren Tricot- sachen 2 > 


5 Jae. ver 8 : 1 3 | . 
Sielöz, Jorſt⸗, Gruben⸗— und Ziegelei⸗ 2 gelegt und bringen in der Ausführung das Neueste! — 5 
FI 28 BES” Die Anfertigung in obigen Artikeln übernehmen wir zur ſchnellſten Lieferun U > 
B a hn e N. hierzu liegen jeder Zeit aus. U e ferung, 25” Modelle 4 
Merlin NWV.. Friedrichstrasse 104a. Pin Preife haben ” ſo billig für den Verkauf geſtellt, daß wir uns rühmen dürfen, Mg” ohne 
3 ö 3 ER: FE Sr onkurrenz zu ſein. 
Ich habe mein Zahn⸗Atelier von Breiteſtr. 4142 Mit dem 1. April d. J. errichten wir in den vergrößerten Geſchäftsräumen einen 


nach = Mönchenſtraße 2021, Ecke der & 1 fr 
Papenſtraße (Decker'ſches Haus, verlegt. | g' 8 Mode- ta NE 


Knaben- und Mädchen-Harderobe. 


2 Wir werden bis dahin unſer Lager in fertiger Wäſche jeder Art, Tricotagen, Strumpf⸗ 
AN waaren, Wollwaaren, ſeidenen Bändern und Spitzen, Negen: und Sonnenſchirmen, 


Handſchuhen, Schürzen, Eorfets x. x. wegen Aufgabe dieier Ante 


der bei dem ſtattgehabten Feuer . M ſehr billigen Preiſen verkaufen. 58 
durch Waſſer und Schmutz be⸗ Adolf Rosenbaum & CO., 
ſchädigten Manufacturwaaren 9 Wälhe- und Corfet:Fabrik, + 

und Herren⸗Garderoben. 1,9, Nr. 12, grosse Domstrasse Nr. 12. 
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Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlauds. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie- 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 


hier aun. Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 
Sonntag Nachmittag von 36 ½½ Uhr geöffnet. er 
20, Breiteſtraße 20. 
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ift das Beſte. 
Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
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5 PH nel | Stropp 2 Vogler. 


5 e für Laftfahrwerk. 
Ochſengeſchirre für Kopkzug, 


Kopfjoche, jo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit 
erhabenen Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner, 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde, 
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VV. Schlüter. Sattlermeiſter, 
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IE urger erdemar K TER 3 3 74 . E Ee en 5 
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Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin. nußb. u. überp. in Plüſch u. Seide, Pauehlſophas, Chaifelongues, Schlafſophas, einfacher e much aachen 
— dent. bh ee 550 eh — 


Armbänder Broſchen 
Colliers, Ringe, Bredaillous, 


gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, . A N var > 1 Kater 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen ſetten, Gardinenſchnüre ꝛc. zu räumen, verkaufe zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Leiſte über bei mir 


Vor etwa 2 Jahren wendete ich mich an die ver⸗] err (een, a * Profeſfor 5 8 ’ = I Er N 
ehrten Leſer der „Pommerſchen Zeitung“ vertrauens⸗ r Profeſſor gekaufte Polſtermöbel die weitgehendſte Garantie. Gewähre auch Theilzahlungen 0 9 me 
voll mit einer innigen Bitte um ein Scherflein für den]“ Preiserhöhung. 3 Otto Klauss jmr,, Tapezier und Decorateur, 
Reifſchlägerſtraße 17, 2 Treppen, im Haufe des Herrn Messin. 
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ſeiner Ausbildung zum Lehrer, wozu er Gaben und Vorbereitun gs⸗Inſtitut 
wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1863, alſo vor allen Concurrenzpräparaten, dargeſtellt, und hat feinen 


herzliche Luft und Liebe hat, eine Präparanden⸗Anſtalt 0 Y 
zu beziehen. Meine Bitte blieb nicht unerhört. Die Bromberg. Pred. Hass, Pfr. a. D., Ritter ıc. 
Ruf, W. * ſorgfältigſte D l bereit ei ie eine immer gleichmäßige Zuſammenſetzun 
5 ie, bels ener Sein grhebfſcher Gehalt an 11 et gen Saler A Gealt an Kohle: 
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Spenden, welche edle Menſchenfreunde in chriſtlicher (Ausbildungsdauer 3—6 Mon. Proſp. gr.) 
en und phosphorſauren Salzen ertheilen ihm einen hervorragenden Nät 9. Es iſt mithin ein 


En mir an e e an se 15 1 2 
Jahre lang auf der Präparanden⸗Auſtalt zu Qued⸗ 2 
linburg a. H. zu erhalten. Dort bat er ſich durch F euerwehr-Branche. 
1 8 17 2 it 9 57 — 
Salbe Krüftigung a m dee e Linderung in Reizuſtänden 


Herzliche Bitte 1 vr. Penſtonaire finden freundliche Aufnahme und Sophas, Bettſtellen . Matr., Plüſchtiſchdecken, Gardinenſtangen, Ro⸗ 
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zu billigſten Preiſen. 


Richard Hoffmann, 


Breiteſtraße 26— 27. 
Hotel du Nord. 


muſterhaftes Betragen und angeftrengten Fleiß ausge⸗ —— — — — x8 — 
zeichnet, jo daß er wohl im Großen und Ganzen dieſe f Weitaus zahlreichste und höchste 


da er ſchwächlich und ungeheuer ſchnell in die Höhe ge⸗ 
wachſen iſt, ſo erſchien es mit Rückſicht auf feine Ge- Merlin 1889: Keiser-Medaille. 
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ür ein ſpäteres Siechthum in ihn gelegt wird. Der “ug bildung bel Kindern. „Preis für beide Präparate; Flaf 

e „ Softnungen, wie — Wahr de Schering“ Grüne Apotheke * « e e 10 * Masche ages 
ein mir vorliegen Zeugniß ſeines Rektors beweiſt, ik fü eberlagen i ſchen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. Briefliche Beſtellungen werd d ausgeführt. BETEN TE ERSTER ve 
und wird, wills Gott, einmal ein tüchtiger Lehrer. TTT ERBETEN nad heile ich, wie m. Erfolge 


Wer hilft uns nun, die Mittel für das kommende Löschmaschinen. 


Jahr aufzubringen? O verſchließet Herz und Hand 


beweisen, gründlich. Lin- 
Far ↄ YT v xx A . derung auch bei hohem 
Brandt-Kaſſee Eye 
ensbeschreib, u. 
nich 1 925 | ‚ be, ob Füsse kalt, an 
innigem Dank angenommen, ſowohl von der Expedition 0 F. iveransas. Dresden. ' 


der „Pommerſchen Zeitung“, als auch von Mechanische Feuerleitern. i zu haben bei 2 — Detriebsauffeher. 


f Otto Sand, Paſtor. : ; 21 
Suaßbern (Sarg via Roßla (Harz), März 189 Mett ene Paul Stuhlmacher, Gieſebrechtſtraße 12. Gine Sprengtoffabrit an Bein Int eine hunde 
- 5 c a Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den, Ne enter MWohlthätia⸗ ae suverläffige md fbere Merföntichteit von Furcht 
Dr. Pufahl’s Personal Ausrüstungen. illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma Permanenter Wohlthaͤtig leſſung 128 Betriebe age AR 1 
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Augenklinik Beleuchtungs-Mittel eto. v. wen, Berlin, Mauerstraße 11, gratis keits⸗ und Baby⸗Bazar von uitteen Wer aus dem ü eee be tiere 
5 75 r „ N 11 581 0 ii den bevorzugt; vorzügliche Zeugniſſe 
Stettin, grosse W ollweberstrasse 46. Beste Ausführung, Billigste Preise, 5 kommen laſſen. 6 hann Ber verlangt. Monatsgch 3 4 
Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. er Bezug aus Erster Hand. verſ. Apveiſung 3. Ret⸗ Frau Jo 85 nung. Feuerung ind ict Audenlaſel ee 


Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. Illustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. U 8 a) tung v. Trunkſuch, mit Sehulſtr. 2, pa terre. wünſcht. Meldungen mi 5 ; 
a — 1 uch, & . n mit Photographie und Zeugniſſen 
2722 nentgeltlic auch ohne enen, Direct von Dollfius-Mieg € Co. an Rudolf Mosse, Bein SW. unter J. I. 
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Die billigſte freiſinnige Zeitung A. Schwartz, Stettin Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gericht. aus der! abrik bezogen 2 . ͤ —— 
8 ift die Er. Domstrasse 23. 3 gebr. Dankehreiben, ſowie eiblich erhärtete e ſches A Strickgarn, beſtes gezwirntes Stellenſuchende jeden Berufs plaelrt ſeit 
Bau- und Kunstschlosserei GRÜNER ER NT 2 1 ne TREE _ j - impfen. Anfertigun 1868 Reuters Bureau in Dresden, 
+ — 2 *Die beſten Geſichtspuder e Doppelgarn zu Sommerſtrümp 1 9 Marſtraße 6 N 
7 un eat Geldschränke find beftellter Strümpfe, auch in Wolle, nach Maaſſ. axſtraße 6. 
er mer ei | i nene und gebrauchte L * 9 Ber 1 ER e ee ab 5 Einige 2 
5 2 t ikate. ogne⸗Wolle. Za i A 
mit wöchentlich zwei Unterhaltungsblättern 8 75 eichner S8 5 Handarbeiten nebſt Materialien ae Millionen Mark, 
RT : a. ‚Bazar: und Einſegnungsgeſchenken. Gehäkelte gegen Ackerſicherheit, erftitellig zu 3/—4 pt. zu bere 
„Deutſches Heim l Copirpressen. . d Lätzchen, gestrickte Eritlingsjäddhen, geh. Hem-! geben. p. Pellmitz, Banfgejdh., Magdeburg. 
: und 2 et PU er den- u. Beinkleiderpaſſen. Neu: geſtr. Pferde⸗ Ke 1 I 9 RD 
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= - 8 2 e 7 Sächsische Schweiz. 
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April⸗Ouartal. 77 Sehmiedekohlen 7 Cokes 7 ſten reifen und 555 Den ersten Künstlern; u 3 4 R Einsegnungshüte Stettiner Stadt-Theater 
Bei allen Poſtanſtalten zu beſtellen. ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ Vorliebe angewendet. Sie geben dem Geſicht | für Knaben empfiehlt zu billigſten Preiſen f : 
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Die Berliner Zeitung“ iſt entſchied f a jugendlich ſchönes, blühendes Ausſehen, haften un 4 
e ee Am A a a 2 > hölzer . % Nichtbar und haben erſt kürzlich wieder die goldene f Carl Sierach, Beneſiz für Herrn Richard Feldhaus. 
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- die ausführlichen? Fabrik: . um — —-—„Vͤ 8 
Ne zallſeitige Beachtung. Wegen .. eesen & Baesler in allen Parfumerien. Nur ächt in verſchloſſenen — . ar u oder Leidenſchaft und Genie. 
ihrer meimhaltigen nenne one um „ Dofen, auf deren Boden Firma und Schutzmarke N 200 Ctr gutes Kuhhen Sonnabend; Voltsthümliche Vorſtellu | 
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es auch eine Zeitung für Haus und Familie. erwieſe, Holzſtraßſe Nr. 27, Leichner's Fettpnder. und 40 Schock gutes Deckrohr Die Musketiere der Königin, 
Die Haupt-Exbebition Berlin SW. am Topfmarkt. L. Leichner, fl fg. Saenger, A abeulaſſen ER 
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a Gaſtwirth Mein in Schillersdorf.! Anna von Oeſterreich. 


